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Musik-Kinesiologie® (MK) 
Ein ganzheitliches, kreatives Ausbildungskonzept stellt sich vor 

Text: Sissi Mostofi und Helmut Hörtenhuber

Österreichischer Berufsverband
für Kinesiologie

Heute sind viele professionelle Musiker 
so stark absorbiert von den technischen 
Aspekten der Musik oder so sehr mit der 
eigenen Person beschäftigt, mir ihrer Kar-
riere und den geschäftlichen Angelegen-
heiten, dass ihnen der heilende Aspekt 
der Musik und damit ihres Berufes selten 
bewusst wird.

In der Musik-Kinesiologie taucht das 
Thema „Heilung“ verstärkt auf - ist Musik 
doch eines der besten Heilmittel für un-
sere Seele und wir Musiker haben dieses 
Heilmittel eigentlich stets zur Verfügung.
Die Arbeit mit musikalischen Energien kann 
einem Menschen hilfreich sein bei Prozes-
sen der inneren Entwicklung, der Kraftent-
faltung, der Ganzwerdung und Heilung, 
da sie den ganzen Menschen erfasst.

Wer sind die Urheber der Musik-Kine-
siologie? - Dr. Rosina Sonnenschmidt 
und Harald Knauss, beide ursprünglich 
Berufsmusiker, haben das Konzept der 
Musik-Kinesiologie als Musiker für Mu-
siker kreiert. Beide haben über das Mu-
sikstudium hinaus, Sensitivitätsschulung 
in England, kinesiologische Ausbildung 
und vieles mehr absolviert, bevor es zur 
Kreation des Ausbildungszweiges „Musik-
Kinesiologie“  kam. Dr. Rosina Sonnen-
schmidt hat auch monatelang Forschungs-
arbeit in Indien betrieben, wo Ganzheit-
lichkeit in der Musik einen völlig anderen 
Stellenwert hat, als bei uns im Westen.

Vom ÖBK neu anerkannte Kinesiologiemethode:

Der Musiker und die Musik-Kinesiologie:
Blockaden, die sich auf der Bühne einstel-
len, sind individuell sehr verschieden und 
hier bietet die Kinesiologie die Möglichkeit, 
diese bewusst zu machen und zu lösen.
Lampenfieber z. B. bedeutet nichts An-
deres, als dass der Künstler auf der Bühne 
für seinen künstlerischen Ausdruck nicht 
100 Prozent Energie zur Verfügung hat. 
Er braucht Energie, um sich energetisch 
im Gleichgewicht zu halten. Hier kann die 
Musik-Kinesiologie balancierend eingrei-
fen.

Hauptanliegen der Musik-Kinesiolgie ist, 
die Verbindung zwischen Musik, Emotion 
und Individuum wieder herzustellen - d. h. 
ganzheitlich fähig zu sein, Musik zu über-
tragen. Es geht darum, Musik nicht nur 
analytisch und begrifflich zu sehen, also 
auf die Art und Weise unserer linken Ge-
hirnhälfte, sondern die ganzheitliche Be-
trachtung der Musik zurückzugewinnen,  
wobei die Interpretation der Erlebnisweise 
der rechten Gehirnhälfte eine bedeutende
Rolle spielt. Die ganzheitliche Betrachtung 
beim Erfahren von Musik eröffnet den Musi-
kern, Musikpädagogen und Musikschülern

ein neues Feld, Musik zu genießen, die 
kraftvolle Wirkung der Musik zu nützen, 
und sich stressfrei auf der Bühne zu prä-
sentieren.

Alle Möglichkeiten der Musik-Kinesiolo-
gie-Ausbildungen, der Wochenend-Semi-
nare und Workshops finden Sie auf der 
Homepage: www.musikkinesiologie.at.
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Musik hat mit Energie in all ihren Facetten 
zu tun und wirkt direkt auf die Dreieckstruk-
tur des Menschen: Körper, Seele, Geist. 
Ihre Vibration versetzt den physischen 
Körper in Schwingung, ihr Rhythmus regt 
die Lebenskraft an, Musik löst Emotionen 
aus und wirkt auf die mentale Bilderwelt 
ein. In diesem Sinne wirkt Musik (= TÖNE 
= SCHWINGUNG) ordnend und formend 
auf die inneren Kräfte des ganzen Men-
schen und ist auf Grund dieser Qualität 
auch seit jeher eng mit Heilung verknüpft: 
Es ist nicht Zufall, dass es viele Ärzte gibt, 
die auch gute (Amateur-)Musiker sind, 
bzw. Musiker, die auch Medizin studieren.


